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E N E RG I EAU SWE lS rürwohngebäude
gemäß den S$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV 2009)

Gültig bis: 31. Màrz2O24

Gebäude
Gebäudetyp

Adresse

GebÉiudeteil

Baujahr Gebäude

Baujahr Anlagentechnikr )

AnzahlWohnungen

GebäudenuÞfläche (Ar.r)

Erneuerbare Energien

Lüftung

1

Gebäudefoto
(freiwillig)

Anlass der Ausstellung
des Energieausweises

E Neubau
El Vermietung / Verkauf

E M.odernisierung E Sonstiges (freiwillig)
(Anderung / Ennteiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die
energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben
unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe
Seite 4).

X Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt. Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt. Die Ergebnisse
sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch tr Eigentümer I Aussteller

I Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualitäit beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Vetwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebåudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daftlr gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

walter kießling architekt
dipl.-ing.(fh)
waldlust 4
95176 konradsreuth

31.Màrz2014

Geschäftshaus

Nürnberg Breite Gasse 76

Gesamtgebäude

1 955

2010

6

1.305,36 m'

Das Gebäude unterschre¡let die Anforderungen der EnEV um mindestens
157o (ErsaÞmaßnahme)

freie Fensterlüftung mit Nachweis der Luftdichtheit

1) Mehfachangaben mÖglich

Datum des

r€t¡



ENERGIEAUSWEIS
Adresse, Gebäudeteil

BefeChnetef Enefgiebedaff deS GebäUdeS Nurnbers Breite Gasse 76
Gesamtgebåude

gemäß den SS 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV 2009)

Energiebedarf

für Wohngebäude

COz-Emissionenl) 28,06 kg/(m'?a)

250 300 350

Fllr EneroiebedarfsberechnunEen verwendetes Verfahrel

E¡ Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

t Vefahren nach DIN V 18599

E Vereinfachungen nach S 9 Abs. 2 EnEV

ftir Gesamt in kWh/(m'?elra)

2

Endenergiebedarf
9l,83 kWh/(m'zaHa)

00 150 0
:

2A1

82,77 kWh/(m'zm,ra)

Primärenergiebedarf
(" G esa m te n e rg i eeffi z i e nz' )

Anforderunoen oemåß EnEV ?)

Primårenersiebedarf

lst-Wert 82,77 kWh/(m'a)Anforderungswerl 76,31 kWh/(m'¿a)or

Eneroet¡sche Qualitåt der Gebäudehttlle H'r

lst-Wert 0,832 W(m'zK) Anforderungswert 0,910 W/(m'!K)6)

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) E eingehalten

Endenergiebedarf
Jährlicher Endene rgiebedarf in

Energieträger Heizu

Heizöl/ Gas

Strom-Mix

Ersatzmaßnahmen 3)

Anforderungen nach $ 7 Nr.2 EEWårmeG
E D¡e um 15% verschärften Anforderungswerte sind

eingehalten.

Anforderungen nach g 7 Nr. 2 l.V.m. g I EEWärmeG

Die Anforderungswerte der EnEV sind um o/o verschäfft.

Pr¡märener0iebedarf

Verschärfter Anforderungswerl: kWh/(mra)

Transmissionswärmeverlust H'T

Verschärfter Anforderungswert: W(mrK)

1) freiwillige Angabe
2) bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des S 16 Abs. 1 Satz 2 EnEV
3) nur bei Neubau im Falle der Anwendung von S 7 Nr. 2 EEWärmeG

Warmwasser

Verg leichswerte Endenerg iebedarf

2000 r50
t300 350 >-400t

'WW
')

Erläuteru ngen zum Berechn ungsverfah ren
Das verwendete Berechnungsverfahren ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. lnsbesondere wegen standardisierter
Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. D¡e ausgew¡esenen
Bedarfswerte sind spezilische Werle nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenulzfläche (AH).

a) ggf. einschließlich Kuhlung
5) EFH: Einlamilienhäuser, MFH: Mehr{amilienh¿user
6) e¡nschließlich 40% Zuschlag nach $ 9(1) EnEV

72,14 18,69

1,00



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV 2009)

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 
Adresse, Gebäudeteil

E nerg ieverb ra uch ske n nwe rt

Dieses Gebäude:
kWh/(mrma)

150

für Wohngebäude

300 3

(zeitlich

Heizung Warmwasser Kennwert

3

250
:

l

200

Energieverbrauch für warmwasser: I enthalten tr nicht enthalten

E Das Gebäude wird auch gekühlt; der typische Energieverbrauch für Kühlung beträgt beí zeitgemäßen Gerätenetwa 6 kwh je m'? Gebäudenutzfläche úno ¡alrr uno Ëf ¡m Ènergìevãrurauctrskennwert nicht enthalten.

Verbrauchserfassung - He¡zung und warmwasser
Energieverbrauchskennwerl in kWh/(m? ara)Zeitraum

Energieträger
Energie-

verbrauch
lkwhl

Anteil
Warm-
wasser
lkwhl

Klima-
faktorvon

t50 200 250

bis

Durchschnilt

Vergleichswerte Endenerg iebedarf

rdff 
"".{È$-."r_-"p

Die modellhafr ermiilelten Vergle¡chswerte beziehen sich
a.uf Gebåude, in denen die Wärme ru, H"iirñS ,nO
Warmwasser durch Heizkesset im Gebeuáe uãøig'esìeflt
wird.
Soll.ein Energieverbrauchskennwert verglichen werden,
der keinen Warmwasseranteil enthålt, ¡.i .r- Ueåãtì"n,dass auf die Warmwasserbereitung ¡ã-'-nå.¡rGebäudegroße 20-40 kWh/(m,a) entfallen f<"onnén.
Soll ein Energieverbrauchskennwert eines mit Fern_ oder
Nahwärme behelzten Gebäudes verglichen *êøãn, ¡ri'.u
beachten, dass hier normalen¡r,eiõe e¡n um 

- 
iS-ãOu"

qerjryeler Energieverbrauch ats bei vergteichbãien
cebäuden mit Kesselheizung zu erwarten isl.

0 n300 350 >=¡100-s|E

')

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermitllung von Energieverbrauchskennwerten ist durch die Energiee¡nsparverordnung vorgegeben. Die werte sindspezifische werte pro Quadralmeter Gebäudenulzfläche (A¡r) nach Ènãrg¡ãåilpureroronung. oer tatiáõnj¡cne verbrauch einer wohnunf
Ëi:ir¡Jffi,îririi[îi#i'# insbesondere w"g'n á". wirt"'uns;iñniJJä. iîo s¡cn anTernáen ñüüärvernartens vom ansegebenen

1) EFH - Einfamilienhäuser, MFH - Mehrfamilienhäuser

!



ENERGIEA
gernlÀßden $$ 16 ff' Energieeinsparverordn

USWEIS
ung (EnEV 2009)

für Wohngebäude

4
fEflärt"tungen
t

ffiieGesamtenergieeffizienzeinesGebäudesab'ErberucksichtþtnebenderEndenergie.
auch die so genannte 

- 
vãir.tt";-tËiiunarño. Gewinnung, Verteilung, umwandrung) der jeweirs eingesetzten,

Energieträger (2.8. Heizö¡, Gas, Strom, ern"uátóat" Energien etc')' Kleine Werte (grüner Bereich) signalisieren einen

geringen Bedarf unO Oáin¡t eine noÉe EneràÈeffizienz und eine die Ressourcen und die Umwelt schonende

Énergienutzung. Zusätzlùh kOnnen die mit Oerñ Energiebedarf verbundenen GOz-Emissionen des Gebäudes freiwillig

angegeben werden'

Fneroetische'a,ualität.der Gebäudehtllle'sçi...t-e--?ragende umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverrust
ÃîõegeUen ist der spezifische, auf die wärm¡
(Formetzeichen in d";"'äËü;-llii. Èi 

. 
i"t ein Maß für die durchschnittliche energetische Qualität aller

wåirmegbertragenden Umtãssuïgsnäói't"n tnrf3"nwände, .Decken'. 
Fenster etc') eines Gebäudes' Kleine Werte

signalisieren einen guten baulicñen Warmescüúä'Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an den sommerlichen

Wirmescnutz (Schutz vor Ú¡errritzung) eines Gebäudes'

Endengroigbedarf 'Sgite2 -- ó^-^rñ haranhnate iåhrli¿h hcnrili¡le Fnerni¡¡mcnnc fiir l{cizrrr
Der Endenergiebedarf d-''Ot Oi. nach technischen Regeln .be|9ghne!e' 

jährlich benötigte Energiemenge für Heizung'

Li)ftung und warmwar.ärd;ffiä;r. Ë;;ird unter standardklima und standardnutzungsbedingungen errechnet und

lst ein Maß ftir die Energieeffizienz eines GebåUdes u¡d ,.seiner 
Anlagentechnik' Der Endenergiebedarf ist die '

Energiemenge, die Oem õebaude bei standardisierten Bedingungen unter Berücksichtigung der Energieverluste

zugeftihrt werden trrr,'ã.tìiãie itanOarO¡sierte lnnentemperatur' der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung;

sichergestettt werden LOnnãn. fiålnã Wãrt" signalisieren einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz'

Die Vergleichserte f{lr den Energiebedarf sind.modellhaft ermittelte werte und sollen Anhaltspunkte für grobe Vergleiche

der werte dieses cebä;d;';ñããnïärgr"ichswerten ermöglichen. Es sind ungefähre Bereiche angegeben, in denen

die Werte filr die 
"inänãn 

üergle¡ths"fategorien liegen. lm Einzelfall können diese Werte auch außerhalb der

angegebenen Bereiche liegen.

Enerqieverbrauchskennwert - Seite 3
Derausgewie,"n"En",!ffio.,.h.k.nnwertwirdftirdasGebäudeaufderBasisderAbrechnungvonHeiz-undggf'
warmwasserkosten nach der Heizkostenverordnung und/oder¿uf-Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt'

Dabei werden Oie energiåv;'d;;;h;¡àËt des oesãmten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohn- oder Nutzeinheiten

zugrunde gelegt. UUer'üfimataftãr* *¡rO der"erfasste Energieverbrauch für die Heizung hinsichtlich der konkreten

Örtlichen wetterdaten auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet' so filhren beispielsweise hohe verbråuche

in einem einzetnen 
-' 

ü;Ë;-- wñï"; nicht zu ej!'ìel schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der

en"rgiäuäiuorähìti;.*",r'õåi u¡'rïåi* "rr 
¿¡" energetische Qualität des Gebåudes und seiner Heizungsanlage.

Kleine Werte signalisieren einen geringen Verbrauch' Ein Rückschluss auf den künftig zu erwartenden Verbrauch ist

þd;.h ;¡.hlrdõi¡.ilì;"ü;nî.rË-r,oñn.n die Verbrauchsdaten einzelner wohneinheiten stark differieren, weil sie von

i.r.n rræ ì. óË¡åroéliã;i;;iil-iliö"n Nrttung und vom individuellen Verhalten abhängen'

Gemischt qenufte Gebäude
ffiñischtgenutztenGebËiuden:jlH^g:'EnergieeinsparverordnungbesondereVorgaben.D;ñh ;ñ : ¡ã iã.n 

'råìiö;üiiñé' - 
"ntweder 

ein gemeinsam.er Energieausweis rür alle Nutzungen oder zwei

getrennte Enerqieausweise ftir wohnungen und für die ilbrigen Nutzungen auszustellen; dies ist auf Seite 1 der

Ausweise erkenibar (ggf. Angabe "Gebäudeteil')'


